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Kriteriengeschützte Korrekturen 

Die Lernerfolgsprüfungen sind so angelegt, dass sie den Grundsätzen der 

Leistungsüberprüfung entsprechen, dass die Kriterien den Schülern transparent sind 

und ihnen auch Erkenntnisse über individuelle Lernerfolge liefern. Da sich die Kriterien 

aus den Arbeitsaufträgen und der prozessualen Aneignung eines Themas selbst 

entwickeln, sind sie nur schwer a-priori festlegbar. Dennoch gibt es Kriterien, die sich 

modifiziert auf die meisten Themen und Inhalte übertragen lassen (s.u. fachspezifischen 

Kriterien). 

Anzahl und Dauer von Klausuren in der Sekundarstufe II 

Einführungsphase (EPH) 

Halbjahr Kursart Anzahl Dauer 

1. Halbjahr GK  90 Minuten 

- - - 

2. Halbjahr GK  90 Minuten 

- - - 

 

Qualifikationsphase (Q1/Q2) 

Halbjahr Kursart Anzahl Dauer 

Q1, 1. Halbjahr GK 2 90 Minuten 

- - - 

Q1, 2. Halbjahr GK 2 90 Minuten 

- - - 

Q2, 1. Halbjahr GK 2 90 Minuten 

-   

Q2, 2. Halbjahr GK 2 90 Minuten 

-   

Sekundarstufe I  

(entfällt) 
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Bewertung der schriftlichen Arbeit 

Die Bewertung der Klausuren richtet sich nach den Bewertungsgrundlagen des 

allgemeinen Lehrplanes des Faches Kunst und der Allgemeinen Richtlinien des Landes 

NRW (S.43-47). Die Korrekturen erfolgen über das Bewertungsraster der zentralen 

Abiturklausuren. Eine transparente und für das Abitur qualifizierende Bewertung wird 

damit angebahnt. 

Neben der inhaltliche Leistung wird die Darstellungsweise mit 10% bewertet. Hier ist die 

Verknüpfung von Gedanken, der Argumentationsaufbau, die sachgerechte Anwendung 

fachsprachlicher Termini, das Einbringen der Ergebnisse der Bildanalyse in die 

Interpretation und die logisch folgerichtige und begründete Formulierung eigener 

Stellungnahmen ausschlaggebend. 

Punkte- bzw. Prozentzuweisungen  zu den jeweiligen Notenstufen 

Anteile der Anforderungsbereiche 

 Anforderungsbereich EpH Q1 Q2 

Reproduktion I 40% 35% 30% 

Reorganisation II 50% 50% 50% 

Transfer II 20% 25% 20% 

Schriftliche Übungen 

Im Fach Kunst können im Rahmen von schriftlichen Übungen im Unterricht 

gestaltungspraktische und schriftliche Formen der Leistungsüberprüfung durchgeführt 

werden. Der zeitliche Rahmen sollte in der Regel 45 Minuten nicht überschreiten. Zu 

beurteilen ist neben der Qualität der Ausführungen auch die Fähigkeit, eine Aufgabe in 

der vorgegebenen Zeit angemessen bearbeiten zu können. (MSWWF, 1999, S. 53) 

Note 1+ 1 1- 2+ 2 2- 3+ 3 3- 4+ 4 4- 5+ 5 5- 6 

Punkte 15 14 13 12 11 10 09 08 07 06 05 04 03 02 01 0 
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Abgeprüfte Inhalte 

Die abgeprüften Inhalte beziehen sich auf das schulinterne Curriculum der jeweiligen 

Jahrgangsstufe.  

Beurteilung von Mappen, Heften, Heftern u.a. 

Die Kriterien dieses Leistungsbereiches richtet sich nach fachlichen und methodischen 

und evtl. weiteren (z.B. Sauberkeit, Vollständigkeit) Anforderungen des Faches und 

werden vom Lehrer bewertet, in einer Note zusammengefasst und in die Endnote des 

einzelnen Schülers mit einbezogen. 

Methodenkompetenz 

Im Unterricht wird besonderer Wert auf kommunikative Durchdringung und 

Erkenntnisgewinn in Partner-, Gruppen- und Klassenverbandsarbeiten gelegt. 

Kommunikation dient dabei immer der Problemfindung und Problembeschreibung, der 

Entwicklung und Diskussion der Lösungsansätze und der Bewertung der Ergebnisse. 

Eine angemessene Verbalisierung muss eingeübt werden und dient dem Erwerb einer 

fundierten Sprachkompetenz und dem Aufbau eines gesicherten Fachvokabulars. 

Gleichberechtigt zur Versprachlichung erweitern praktisch-rezeptive Methoden die 

Moglichkeiten des Zugangs zu Bildern und bildnerischen Problemstellungen.  

Kriterien für die SMA-Beurteilung 

Die Leistungsbewertung im Fach Kunst richtet sich nach den allgemeinen Grundsätzen 

zur Leistungsbewertung 

Fachspezifische Kriterien 

Fachspezifische Kriterien der Leisungsbewertung im Kunstunterricht der SI 

Der Umgang mit Bildern, Objekten etc. im Kunstunterricht ermöglicht den Schülern 

Lernerfahrungen in unterschiedlichen Wahrnehmungs-, Gestaltungs- und 

Verstehensprozessen. 
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Die Entwicklung der fachlichen Kompetenz ist mit Tätigkeiten in den Bereichen Einzel-, 

Partner- oder Gruppenarbeiten, Unterrichtsgespräch, Bildpräsentation, Protokoll-, 

Referat- und Hausaufgabenerstellung, Schulprojekten, Ausstellungen und das Führen 

einer Arbeits- und Sammelmappe ab Klasse 5 verknüpft. Letzteres nimmt wegen der 

kontinuierlich zu erstellenden Aufzeichnungen, Notizen zu besprochenen Bildern, 

Künstlern, Epochen und Themen und der Dokumentation von Arbeitsprozessen und 

eigenen Recherchen einen besonderen Stellenwert ein. Die dazu erbrachten 

Leistungen sind ebenso angemessen zu berücksichtigen wie die mündliche Mitarbeit. 

Vor allem haben aber die praktischen fachspezifischen Leistungen bei der Erstellung 

von Bildern und Objekten bei der Leistungsbewertung einen angemessenen höheren 

Stellenwert.  

Hier sollen die folgenden Bewertungskriterien gelten: 

- Künstlerische Idee und gedankliche Auseinandersetzung mit dem Thema, 

Problembewusstsein, Ideenvielfalt, Fantasie 

- Künstlerische Ausführung, Themenauseinandersetzung, Umsetzungsfähigkeit, 

sinnvolle Anwendung von Gestaltungsmitteln und Verfahren, 

Arbeitsplatzorganisation 

- Gesamteindruck und Gesamtausdruck der Arbeit  

- Schwierigkeitsgrad, Aufzeigen von Möglichkeiten und Alternativen 

- Fleiß, Vielzahl und Variabilität von Skizzen, Sauberkeit, und Wertschätzung der 

eigenen Arbeit 

- Einhaltung der Aufgabenstellung, des Abgabetermins, Bereitstelllung und –

haltung der Arbeitsmaterialien und Hausaufgaben, Vollständigkeit, Vor- und 

Zuname 

Grundsätze 

Gestalterische Problemstellungen und Untersuchungsaufträge werden so formuliert, 

dass den Schülerinnen und Schülern die Bewertungskriterien transparent sind. Bei den 

Bewertungen soll zwischen den Lern- und Leistungsphasen unterschieden werden. 

 

Bei der Leistungsbewertung steht die objektive Leistung nach dem Grad, den die 

Lernenden hinsichtlich der Kriterien erarbeitet oder vorgegeben, erreicht haben, im 

Vordergrund. Ein subjektiver Lernfortschritt und ein Gruppenvergleich haben ihre 

Bedeutung in einer korrigierenden Funktion. 
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Zu den Grundsätzen der Leistungsbewertung gehören der sachgerechte Umgang mit 

Werkzeugen, Materialien und Medien.  

Am Ende jedes Unterrichtsvorhabens, abgesehen von der Mitteilung der Quartalsnoten, 

soll den Schülerinnen und Schülern verbindlich ihr Leistungsstand mit Begründung von 

Einzelleistungen mitgeteilt werden. 

Fachspezifische Kriterien der Leistungsbewertung im  

Kunstunterricht der SII 

Der Umgang mit Bildern, Objekten etc. im Kunstunterricht ermöglicht den Schülern 

Lernerfahrungen in unterschiedlichen Wahrnehmungs-, Gestaltungs- und 

Verstehensprozessen. 

In der Qualifikationsphase ist ein Referat (über einen Künstler, Werk, Stil, o.Ä) schriftlich 

zu erarbeiten und ein abgesprochener Aspekt kurz vorzutragen und zur Diskussion zu 

stellen. 

Bei der Leistungsbewertung steht die objektive Leistung nach dem Grad, den die 

Lernenden hinsichtlich der Kriterien erarbeitet oder vorgegeben, erreicht haben, im 

Vordergrund. Ein subjektiver Lernfortschritt und ein Gruppenvergleich haben ihre 

Bedeutung in einer korrigierenden Funktion. 

Die Leistungsbewertung erfolgt in einem kontinuierlichen Prozess und bezieht sich auf 

die im Unterricht erworbenen Kompetenzen. In drei Handlungsfeldern, nämlich der 

Produktion, der Rezeption und der Reflexion, können die erwarteten und 

beobachtbaren Sach-, Methoden- und Handlungskompetenzen sowie Kreativität 

zugeordnet werden.  

Im Zusammenhang mit Lernerfolgsüberprüfungen ist eine individuelle Diagnose von 

Schwächen und Stärken, verbunden mit individuellen Hinweisen für die weitere 

Entwicklung anzustreben. 
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Bewertung der Leistungen in der SII im Fach Kunst 

Die Bewertung von Leistungen erfolgt in den Bereichen „Schriftliche Arbeiten“ und  

„Sonstige Leistungen im Unterricht“. Zu letzteren gehören: 

- Künstlerische Idee und gedankliche Auseinandersetzung mit dem Thema, 

Problembewusstsein, Ideenvielfalt, Fantasie 

- Künstlerische Ausführung, Themenauseinandersetzung, Umsetzungsfähigkeit, 

sinnvolle Anwendung von Gestaltungsmitteln und Verfahren, 

Arbeitsplatzorganisation 

- Gesamteindruck und Gesamtausdruck der Arbeit  

- Schwierigkeitsgrad, Aufzeigen von Möglichkeiten und Alternativen 

- Fleiß, Vielzahl und Variabilität von Skizzen, Sauberkeit, und Wertschätzung der 

eigenen Arbeit 

- Einhaltung der Aufgabenstellung, des Abgabetermins, Bereitstelllung und –

haltung der Arbeitsmaterialien und Hausaufgaben, Vollständigkeit, Vor- und 

Zuname 

Schriftliche Arbeiten 

Die Klausuren betreffen alle Aufgabenarten 

I. Bildnerische Gestaltung mit schriftlicher Erörterung 

II. Analyse/Interpretation von bildnerischer Gestaltung  

III. Fachspezifische Problemerörterung gebunden an Bildvorgaben oder Texte 

Sie werden in Anlehnung an das Curriculum im Regelfall in einem Schuljahr abgedeckt 

und orientieren sich insbesondere in der Qualifikationsphase an denen der zentralen 

Abiturprüfung. 

Eine Klausur kann durch eine Facharbeit in der Qualifikationsstufe ersetzt werden. Hier 

gelten bei der Bewertung die bekannten Grundsätze und bei der Stellung der 

Aufgabenart I. und die oben genannten Beurteilungskriterien zur praktischen Arbeit im 

Verhältnis zur schriftlichen Reflexion 2:1. Zur Vorbereitung  dienen die schulinternen 

Skripte zur Anfertigung einer Facharbeit.  

In der SII werden pro Halbjahr zwei schriftliche Arbeiten geschrieben, die eine Zeitdauer 

von zwei bis drei Schulstunden umfassen. 
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Für die Beurteilungsgrundlagen gilt die Ausrichtung an den für die Abiturprüfung 

relevanten drei Anforderungsbereichen: 

- Wiedergabe von Kenntnissen  

- Anwendung von Kenntnissen 

- Problemlösen und Werten 

 

Für die Beurteilung der Verstehensleistung gelten folgende Kriterien: 

- sachliche Richtigkeit 

- Vielfalt der Gesichtspunkte und ihre funktionale Bedeutsamkeit 

- Folgerichtigkeit und Begründung der Aussagen 

- Sicherheit im Umgang mit Fachmethoden und Fachsprache 

- Grad der Selbstständigkeit in der Behandlung des Sachverhaltes 

Daneben wird die Darstellungsleistung berücksichtigt. 

 

Ein weiterer gehendes Bewertungsraster kann wegen der Unterschiedlichkeit der 

Themen und Schwierigkeitsgrade der Teilaufgaben nicht gegeben werden, ihr Anteil an 

der Gesamtbewertung und diesbezügliche Kriterien und die Erwartungshorizonte 

müssen für einzelnen Klausuren jeweils neu definiert werden.  

Die geringe Zahl von Lernenden mit schriftllicher Belegung des Faches Kunst erlaubt 

Einzelbesprechungen und Nacharbeitung. 

In der Gesamtwertung gehen die Noten der schriftlichen Arbeit und die Noten für die 

sonstige Mitarbeit, die sich aus Produktion, Rezeption und Reflexion zu gleichen Teilen 

zusammensetzt, aus den Quartalsnoten je zur Hälfte ein.  

  

 


